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Dies ist die Ausgangslage. 
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Neuer Standort Fachleute Betreuung am Bildungszentrum Zürichsee (BZZ) mit 
ca. 800 Lernenden

Konsequenzen: 
 Neufestlegung Schuleinzugsgebiet Fachleute Betreuung EFZ, Fachrichtung 

Kinderbetreuung
 Abgabe Elektroinstallations- und die Detailhandelsberufe, sowie Recyclist/in 

EFZ
 Teilkompensation bei BFS durch ca. 500 Detailhandels-Lernende

Die Berufsmaturitätsschule mit Profil Gesundheit und Soziales ist für beide 
Schulorte neu zu regeln.
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Verschiebung Schule Dentalassistenten von der Berufsfachschule Winterthur 
(BFS) an das Zentrum für Ausbildung im Gesundheitswesen (ZAG)

Konsequenzen: 
 Lernende verbleiben im selben Gebäude
 personelle Veränderungen voraussichtlich im allgemeinbildenden Unterricht
 ZAG übernimmt die Verantwortung für die Beschulung
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Konzentration der Detailhandelsberufe auf Detailhandelsschule Zürich (DHZ), 
Berufsfachschule Winterthur (BFS) und Berufsschule Rüti BSR

Konsequenzen:
 Wegfall der BZZ als Detailhandelsschulort
 Neuzuteilung der Lehrbetriebe zu den drei verbleibenden Schulorten
 Reduktion der Lernendenzahlen im Detailhandel an der DHZ (minus 250) und 

an der BSR (minus 70) zugunsten der BFS
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Konzentration der Maschinenbau-Berufe auf Berufsbildungsschule Winterthur 
(BBW) und Berufsschule Rüti (BSR)

Konsequenzen:
 Wegfall von BZLT und der Berufsschule Bülach (BSB) als Schulorte der 

Maschinenbau-Berufe
 Neuzuteilung der Lehrbetriebe zu den zwei verbleibenden Schulorten.
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Neupositionierung Bildungszentrum Limmattal in Logistik-Transport-Recycling

Konsequenzen:
 Übernahme der Strassentransport-Fachleute ( von BBW) und Recyclist (von 

BZZ)
 Veränderung der Schulwege, insbesondere für die ausserkantonalen

Lernenden
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Konzentration der Elektroinstallationsberufe an Berufsschule Bülach (BSB), 
Technische Berufsschule Zürich (TBZ) und Gewerbliche Berufsschule Wetzikon 
(GBW)

Konsequenzen:
 Wegfall von BZZ und BBW als Schulorte der Elektroinstallations-Berufe
 Neuzuteilung der Lehrbetriebe zu den drei verbleibenden Schulorten
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Neupositionierung der Berufsschule Bülach in Elektroinstallation und 
kaufmännischer Grundbildung

Konsequenzen:
 BSB beschult zwei anstatt wie bisher drei Berufsfelder
 Überprüfung der Zuteilung der kaufmännischen Lernenden an den 

Berufsfachschulen mit einem Angebot an kaufmännischer Grundbildung
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Bereinigung der Zuteilung der Bauberufe an Berufsbildungsschule Winterthur 
(BBW), Baugewerbliche Berufsschule Zürich (BBZ) und Gewerbliche 
Berufsschule Wetzikon (GBW)

Konsequenzen:
 Anpassung der Weiterbildungsangebote der drei Schulen

Erläuterung:
 Variante der Diskussionsgrundlage nicht umsetzbar
 Diskussion neuer Varianten mit den involvierten Schulen ohne gemeinsame 

Lösungsfindung
 Vorliegender Vorschlag mit Schulen bisher nicht explizit diskutiert
 Prüfung weiterer Varianten durch Bildungsrat
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Anpassung der Berufszuteilung an der Berufsbildungsschule Winterthur (BBW)

Konsequenzen:
 Reduktion der Anzahl Berufe an der BBW
 Auswirkungen auf die Weiterbildung der Höheren Fachschule Hochbau an der 

BBW
 Reduktion der Anzahl Lernenden um ca. 350 
 Schaffung von Raumreserve für das Auffangen des Wachstums
 weitreichende Konsequenzen für die Organisation der Schule
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Positionierung Allgemeine Berufsschule Zürich (ABZ) im Bereich Gastronomie 
und Ernährung

Konsequenzen:
 Abgabe des Berufs Textilpfleger/in EFZ und des allgemeinbildenden 

Unterrichts des Berufs Bühnentänzer/in EFZ
 Übernahme der Fleischfachberufe
 Abgabe des Berufs Physiklaborant EFZ

Betrifft Lösungsvorschlag, nicht aber Alternativen Lösungsvorschlag.
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Konzentration Coiffeurberufe an Berufsschule Mode und Gestaltung (BSMG)

Konsequenzen:
 BBW und BSR geben Beruf ab
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Neue KV-Schule aus KV Wetzikon (WSKVW) und kaufm. Grundbildung der 
Berufsfachschule Uster (BFSU)

Konsequenzen Lösungsvorschlag:
 BFSU gibt kaufmännische Grundbildung ab und wird neu positioniert
 Überführung der privaten WKVW in kantonale Trägerschaft und Integration in 

die neue KV-Schule
 neue KV-Schule mit 850 Lernenden in Wetzikon (muss vom Kantonsrat 

errichtet werden)
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Keine neue KV-Schule in Wetzikon

Konsequenzen Alternativer Lösungsvorschlag:
 für verfügbaren Schulraum in Wetzikon muss andere Nutzungsmöglichkeit 

gesucht werden
 kritische Grösse des WKVW und der kaufmännischen Grundbildung der BFSU 

im Hinblick auf die zukünftige Entwicklung der kaufmännischen Grundbildung 
bleiben bestehen

 absehbare Platzprobleme im Bildungszentrum Uster

Neupositionierung Berufsfachschule Uster (BFSU) im Bereich Automation, 
Elektronik, Robotik

Konsequenzen Alternativer Lösungsvorschlag:
 Konzentration des Berufs Elektroniker/in EFZ und der beiden Berufe der 

Automation (Automatiker/in EFZ, Automatikmonteur/in EFZ) an der BFSU
 Abgabe Beruf Informatiker/in EFZ Fachrichtung Systemtechnik an die 

Technische Berufsschule Zürich (TBZ)
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Unterschiede aus Sicht BFSU: 
 keine neue KV Schule
 Verschiebung Informatiker von BFSU an TBZ
 Physiklaboranten bleiben an ABZ
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In der Diskussionsgrundlage enthalten, aber im Lösungsvorschlag nicht 
umgesetzt.
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Regionale Verteilung der Schulen
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Regionale Verteilung mit Saldo
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Regionale Verteilung mit Saldo

Konsequenzen: 
Kein neues KV Zürcher Overland, dafür bleiben WKVW und kaufmännische
Grundbildung an der BFSU erhalten.
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Entwicklung der Anzahl Standorte

Prozentzahlen: Reduktion der Anzahl Standorte gegenüber heute.
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Die Neupositionierung der Schulen kann nur durch Umteilung von Berufen von 
einer Schule an die andere umgesetzt werden.

Davon sind Lernende und Lehrpersonen betroffen.

Lernende: Umsetzung noch nicht geklärt. Thema der Gespräche mit den 
Schulen. Bereits klar ist: Es werden nicht alle involvierten Lernenden die Schule 
wechseln müssen. 

(Lehrpersonen: Folie erläutern.)

Herausforderung: Wechsel von einer Schule an die andere. 
Begleitung mit Teilprojekt Personal. 
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